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Organ t>er fd>weijetif^en ^rroee*

|er Stymi). Jfoilitftrjeitftbrift XXVII. ^aljrgang.

©afel, 23. Dît. VIL ^raana. 1861. Mr. 4fc.

©iefcijroeijerifdie SOiilitârseitung erfdjetnt In wôdjentttcljen ©oppetnummcrn. î)cr $ret« bi« ®nbe 186t ift franco burdj bie

SanäeSdjroetj %r. 7. —. <£>ie 93eftetfungen werben birect an bie 9Serlag«banbIung Mï<« Sfcbwetflbaufer'fcbe tlerlaasbHcbbanMuno
in pafel" abrefftrt, ber SBctrag wirb bn ben auswärtigen Abonnenten burd) 9îacf)naï)ine crboben.

Söerantwortticbe Nebaftion: Oberft SBielanb.

abonnements auf bie *5«btoeigertfdbe SWilitär«

geitung merben gu jeber Seit angenommen; man
mu# ffcb beftbalb an ba$ näcbftgeleaene cßoftamt,
obet anbie €»$ti»el&^att{ev'fcbe &erlagöbuchbanb;
tung in SSafcl menben; bie biöber erfcbtenenen
Hummern merben, fo weit ber Söotratb auö*

reicht, nadg g elie fett.

\3et Cru»pen3u|ömmen3ng non 1861.

(gortfe|ung.)

Slm 16. foüte biö Saufen öorgegangen merben.

Ser Siberftaub bei biefem Orte foüte namentlich

burch bai ©intreffen bei gteeiten Setacbementö über

ben ©uften fax gebrochen merben. Siefe Colonne

tear feit SJiorgenö 2 Uhr im SJiarfd). -Uiajor be

©inginö hatte bie ©d)ü$en unb ein peloton Snfan=
terie unter ©taböbauptmann ©otiog alö Slöantgarbe
öorattö gefanbt, mit bem beftimmten Sefebl, fpäte=

ftenö um SJiittag bie SDiaienfcbange, biefeö alte öer=

fattene Serf, baö oberhalb Saafen bai Seboucbee

bei ©uften fperrt, angugreifen, unb gegen Saafen
»orgugeben. ©r felbft moflte mit ber H<tnptfolonne
biö 2 Uhr in Saafen fein.

Saö ©roö »erließ Slmfteg um 6 Uhr SJiorgenö in
folgenber Orbnung:

Slöantgarbe. Commanbant: Oberftl. Selti.
1 Sataiüon 54/
1 Satterie 27,
1 ©djü|enfompagnie 11.

©roö. Commanbant: Oberft Sielanb.
1 ©appeurfompagnie Sir. 3,
1 Sataiüon Sir. 113,
y2 Sataiüon Sir. 51 linfer glüget,
@d)ü$enfompagnie Sir. 45.

Sleferöe. Commanbant: SJiajor Setger.

V2 Sataiüon 51 rechter glüget.

Sie Stmbulance, ber $arf unb bie Sagage fteüten
ftch gmifcben ber Sieuß= unb ber CärftelenbacDbrüde
auf unb folgten unter bem Sefebl beö SJiafor be

Sibam auf 3000 ©ebritte Slbftanb. Sie ©rfabmng
öon geftern Datte unö ftug gemacht; beute hatten
mir feine Unorbnung in ber Colonne, ber eingige

Sagageteagen, ber bie unb ba binbernb in ben Seg
trat, tear ber ungtüdfelige Sagen gteeier $botogra=
Pbiften, bk unfere Shaten abfotut »ereteigen teoüten,
aber teie eö fcheint, überaÜ gu fpät famen, trofcbem,
baß man mit einer faft gu teeit getjenben @utmüttjtg=
feit ihnen ertaubt hatte, mit bem genannten Sebifel
in ben Colonnen gu folgen.

Sie Slöantgarbe rüdte auf beiben Ufern ber Sleuß

öor; bie ftärfere Slbtheitung unter ber bireften güij=

rung oon Oberftlieut. Setti folgte ber neuen ©traße
auf bem linfen Ufer; auf ber alten ©traße über
Siieb brang SDcajor ©teinbäuölin mit 2 Compagnien
Snfanterie unb 2 ©efcbüfce oor. ©r hatte bie Orbre,
auf gleicher $ofa mit ber erftern Slbtbeilung gn biet*
ben. Seibe Corpö fließen bei Snfcbi nnb Siieb faft
gleichzeitig auf ben geinb; nach einigem ©eplänfel

gog ftch berfetbe gurüd, namentlich heftig auf bem

rechten Ufer öon bem lefctgenannten Setacbement ge=

brängt; baöfetbe aoancirte fo lebhaft, um feiner
Orbre gemäß ben Stüdgug bei ©egnerö über bie

SDieitfchlingerbrüde gu bebroDen, baß ben auf bem

tinfen Ufer ftetjenben Slbtbeilttngen beö ©egnerö
nicbtö übrig blieb, alö ebenfaüö rafdj gu weichen.

Um ftch tebod) Suft gu machen, öerbarrifabirte ber

©egner bie SJieitfcblbgerbrüde unb Ijätt ftch bort ge=

gen ben Slngriff öom linfen Ufer her. ©leichgeitig

mirft er ftch mit ganger Craft auf bie Slöantgarbe*

abtbeitung beö rechten Uferö, bringt fte burch feinen

lebhaften Offenftöftoß in ein giemlicbeö ©ebränge; faft
geht ihre SlrtiUerie öerloren. Saö ©efecht ift teie=

ber hergefteüt.
Siun aber entteidelte ftch bie Slöantgarbe auf bem

tinfen Ufer in einer übermächtigen geucrlinie; an

ben ftetten H^en fletterteli bic ©cbüfcen unb Si=

raiüeurö empor unb bilbeten mehrere ©tagen öon

geuerlbien; auf ber ©traße fuhr bie SlrtiUerie auf;
burch bie Sirfung biefeö fongentrifeben geuerö bat
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Der Truppenzufammenzug von 1861.

(Fortsetzung.)

Am 16. sollte bis Maasen vorgegangen werden.

Der Widerstand bei diesem Orte sollte namentlich

durch das Eintreffen des zweiten Détachements über

den Susten her gebrochen werden. Diese Kolonne

war seit Morgens 2 Uhr im Marsch. Major de

Gingins hatte die Schützen und ein Peloton Infanterie

unter Stabshauptmann Solioz als Avantgarde
voraus gesandt, mit dem bestimmten Befehl, spätestens

um Mittag die Maienschanze, dieses alte

verfallene Werk, das oberhalb Maasen das Débouchée

des Susten sperrt, anzugreifen, und gegen Maasen

vorzugehen. Er selbst wollte mit der Hauptkolonne
bis 2 Uhr in Maasen sein.

Das Gros verließ Amsteg um 6 Uhr Morgens in
folgender Ordnung:

Avantgarde. Kommandant: Oberstl. Welti.
1 Bataillon 54,
1 Batterie 27,
1 Schützenkompagnie 11.

Gros. Kommandant: Oberst Wieland.

1 Sappeurkompagnie Nr. 3,
1 Bataillon Nr. 113,

'/2 Bataillon Nr. 51 linker Flügel,
Schützenkompagnie Nr. 45.

Reserve. Kommandant: Major Zelger.

!/z Bataillon 51 rechter Flügel.

Die Ambulance, der Park und die Bagage stellten
sich zwischen der Reuß- und der Kärstelenbachbrücke
auf und folgten unter dem Befehl des Major de

Rham anf 3000 Schritte Abstand. Die Erfahrung
von gestern hatte uns klug gemacht; heute hatten
wir keine Unordnung in der Kolonne, der einzige

Bagagewagen, der hie und da hindernd in den Weg
trat, war der unglückselige Wagen zweier Photographien,

die unsere Thaten absolut verewigen wollten,
aber wie es scheint, überall zu spät kamen, trotzdem,
daß man mit einer fast zu weit gehenden Gutmüthigkeit

ihnen erlaubt hatte, mit dem genannten Vehikel
tn den Kolonnen zu folgen.

Die Avantgarde rückte auf beiden Ufern der Reuß

vor; die stärkere Abtheilung unter der direkten Führung

von Oberstlieut. Welti folgte der neuen Straße
auf dem linken Ufer; auf der alten Straße über
Ried drang Major Stcinhäuslin mit 2 Kompagnien
Infanterie und 2 Geschütze vor. Er hatte die Ordre,
aus gleicher Höhe mit der erstern Abtheilung zu bleiben.

Beide Korps stießen bei Jnschi und Ried fast

gleichzeitig auf den Feind; nach einigem Geplänkel

zog sich derselbe zurück, namentlich heftig auf dem

rechten User von dem letztgenannten Détachement

gedrängt; dasselbe avancirtc so lebhaft, um seiner

Ordre gemäß den Rückzug des Gegners über die

Meitschlingerbrücke zu bedrohen, daß den auf dem

linken Ufer stehenden Abtheilungen des Gegners
nichts übrig blieb, als ebenfalls rasch zu weichen.

Um fich jedoch Luft zu machen, verbarrikadirte der

Gegner die Meitschlingerbrücke und hält sich dort

gegen den Angriff vom linken Ufer her. Gleichzeitig

wirft er sich mit ganzer Kraft auf die Avantgardeabtheilung

des rechten Ufers, bringt sie durch seinen

lebhaften Offensivstoß in ein ziemliches Gedränge; fast

geht ihre Artillerie verloren. Das Gefecht tst wieder

hergestellt.
Nun aber entwickelte sich die Avantgarde auf dem

linken Ufer in einer übermächtigen Feuerlinic; an

den steilen Halden kletterten dic Schützen und

Tirailleurs empor und bildeten mehrere Etagen von

Feuerlinien; aus der Straße fuhr die Artillerie aus;

durch die Wirkung dieses konzentrischen Feuers hat
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auch bie Slbtbeilttng auf bem rechten Ufer etteaö

Suft befommen unb entteidelte ftch glcid)faüö beft

möglich an ben gum Sbeil betealbeten Hangen bei

Sriftcnftodcö. Saö ©roö tear burd) ben Särnt beö

©efecbtcö in ber engen ©cbtucbt rafcher berbcigeru*

fen morben; eö fteüte ftd), bereit gum ©türm ber

Srüde, öerbedt auf, baö Sataiüon 113 an ber

©pifce, hinter ihm bie ©appeurö. Siad) längerer
Sauer bei geucrgefed)teö brad) bie ©turmfolonne

öor, roarf fteb auf bie Srüde. Stn Siti war bie

Sarrifabe gerftört unb ber Uebergang gewonnen.
Ser geinb gog ftd) rafcb in bie ©teüung bei $faf=

feufprungö gurüd. Sie Colonne felbft war in bem

engen Siatttn, itt wetdiem baö ©ange ftch abfpielte,

etwaö in Unorbnung geratbeu unb mußte wieber ge=

orbnet werben, ehe matt weiter öorrüden fonnte.

Sei ber SJieitfcblbgerbrüde gebt bie ©traße »om

linfen auf baö rechte Ufer über, auf welchem fte

bleibt hii gum ^faffenfprung, um bort wieber bai

Ufer gtt wed)fein.

Sie Slöantgarbe, bereu ©roö immer ber großen

©traße folgte, fd)ob öon hier auö wieber ein ©ei=

tenbetafebement auf baö linfe Ufer, bai namentlich
bei Saafen ben Siberffanb beö geinbeö brechen uub

iDn über bie 9Jiet)enreuß werfen foüte.

Ser 5U?arfcb ging tbeilweife langfam unb ffodenb

»or ftch; bie ©icberbeitömaßregeln itt bem foupirteu
Serrain erforberten 3eü, auch woüte ber ©bef ber

Slöantgarbe nicht fchneüer öorrüden, alö nad) 9Jiaß=

gäbe beö Sorrüdenö feineö ©eitenbetachementö, baö

ftd) mübfam über gelötrümmer, ©cbutttjalben nnb

©eftrüppe feinen Seg bahnte. Ser (Bhef bei ©roö
brängte bagegen, man foüe ftrebett auö biefem Se=

filee, in welchem man ftch gar nicht entwideln fönne,

hbauögufommen ; ftoße man auf ben geinb, fo ge=

flatte ber notbmenbig ftd) ergebettbe Stufentbalt fchon

bem ©eitenbetafebement herangufommen.

Hinter ber abgebrocheneu (fupponirt natürlich)
5J5faffenfprungbrüde hatte ber geinb wieber ©teüung

genommen unb auch bie bießfeitigen Stntjöben (auf
bem rechten Ufer) befetjt. Sie Siraiüeurö ber 3l»ant=

garbe gogen ffcb nun fo weit alö möglich linfö an
ben Hangen hinauf, um ben ©egner gu umfaffen.

Siefer Semegung wich er um fo mehr, ba baö erfte

Sataiüon bei ©roö, bai ebenfaüö berangefommen

war, ben unmittelbar »or bem Sßfaffenfprung liegen=

ben SJtameton im ©turnt nahm uttb bie SlrtiUerie

ihr geuer eröffnete. Ser ©egner, ber auch auf bent

linfen Ufer mit unferm bortigen Setacbement inö

geuer gefommen iff, erhält faft gleichzeitig bie Siad)*

rieht, baf} eine feinbliche Sl»antgarbe bie S)iar)en=

©change bebrohe.
Slüeö bki bewog ihn hinter bie Sftcbettreuß gu ge=

ben, um jebenfaüö bie ©teüung »on Saafen gu

halten unb fomit feine Siüdgugölbie nach ben @d)öl*
lenett.

Sie ©appeurfompagnie begann unterbeffen ben

Srüdenfcblag über bk fcbwinbelnbe ©cbtucbt beö

$faffenfpmngeö; bie getfen treten hier auf bößftenö
30 guß aneinanber, burch ben ©palt btttjt auö einer

Siefe »on über 60 guß ber weiße ©d)aum ber wü=

thenben Sieuß, beren ©etöfe gleichzeitig betäubenb bie

Slrbeiter umbrauöte. Ohne gerabe eine befonbere

©dnvierigfeit gu bieten, war ber Srüdenfcblag im=

merbb ein balöbrecbenbeö ©tiid Slrbeit — ein ein=

giger get)ttritt unb ber ©türgenbe wäre unrettbar
»erlorcn grwefen. Sie bra»e Sruppe unter ihrer
energifchen unb inteüigentcn gübrung wußte aber
baö Sagniß gtängenb gu befteben. S't einer halben
©tunbe war bie Srücfe pafftrbar; bie Sataiüone
113 uttb 51 gingen auf baö linfe Ufer, ebenfo ber

erfte 3ng ber Satterie 27; bort ftießen fte auf baö

Sctad)cment, baö »on ber 9Jìettfd)lbger Srüde her

gefolgt; ber rechte glügel teurbe mögtid)ft fad) an
ben fteilett Hängen emporgefeboben. Sie Säger unb

©d)üijcn fletterteu überaÜ hinan; ihnen folgte bie

SlrtiUerie, bie guïe^t »on ben Seuten getragen mcr=
ben mußten, um eine ©teüung gu erreichen, »ott ber

auö fte Saafen unb ben Cird)hof gehörig beftbießen

fonnte.
Sier Compagnien bei Sataiüonö 54 nebft bem

gteeiten 3ng ber Satterie Sir. 27 blieben auf bem

rechten Ufer unb fuchten namentlich gegen bie Salt=
tinger Srüde, über wetchc bk Siüdgugöftraßc beö

©egnerö führte, gtt wirfen.
Sährenb bieß im ©entrum unb auf bem tinfen

glügel gefdmtj, bröhnten bod) ani bem ÜDierjentbal

her bie ©chüffe ber 3t»antgarbc »on ©inginö, bie

auf bk gegebene ©tunbe nad) lOftünbigem SJiarfd)

angelaugt mar.

Se|t War fein Sieben mehr für ben ©egner itt
Saafen; auf beiben gtügeln umfaßt unb in feinem

Siüdgug bebroht; in ber gronte heftig befeboffen uub

2 Sataiüone gum ©turmangriff bereit — fo war
feine Sage eine fthtbtme geworben, ani bex ihn nur
ein ohne Saubern angetretener Siüdgug befreien

fonnte. ©r t.gab Saafen auf unb ging rafft über

bie Salttingéf Srüde gurüd, wo er bie testen ©ebüffe

wedjfelte.
Sie ©efecbtöübung war beenbigt ; eö war gegen 2

Uhr alö man auf ber füblicben ©eite »on Saa=
fen baö Sbouaf begog. Ser ©egner ging uod) biö

gegen Slnbermatten, mo er fantonirte. Sie Sbifton
biöouafirtc bei Saafen, ber <Btab in ber SJiitte beö

Sagerö auf einem freiftetjenben SJiamelon. Sährenb
bem Segug bei Siöouafö rüdte bie Colonne öom

©uften her ein; troij ber Stnftrengung hatte fte feine

Cranfen; ihre Haltung war fräftig unb febon.

Saö Sataiüon 54 begog bie Sorpoften an ber

Saïtlbger Srüde.
Sie Uebung war wieberum eine gelungene, na=

ntentlich ftet bie Sebenbigfeit, mit ber bie Snfanterie
unb bie ©d)ü£en fta) in biefem fd)Wer gerriffenen

Serrain gu ptaciren wußten, angenehm auf. Sie

SJiarfcborbnung ließ im Sergteid) gu ben beiben erften

Sagen menig gu wünfdjcn übrig unb biefeö Senige
würbe »on ©eiten bei Oberfommanboö febarf nnb

mit ©rfolg gerügt. Son ba an hatte man feine

Ctage mehr in biefer Segiehung.

Saö Sbouaf bei Saafen öom flarffen SiJionblicbt

umffoffen, in ber tauen ©ommemaebt, wirb aüen

Stjeitnebmem eine un»ergeßlicbe ©rinnerung fein.

($ortfe|ung folgt.)
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auch dic Abtheilung auf dem rcchtcn Ufer etwas

Luft bekommen und entwickelte sich gleichfalls best

möglich an den zum Thcil bcwaldctcn Hängen des

Bristenstockes. Das Gros war durch dcn Lärm dcs

Gefechtes in der engen Schlucht rascher herbeigerufen

worden; es stellte sich, bereit zum Sturm der

Brücke, verdeckt auf, das Bataillon 113 an der

Spitze, hinter ihm dic Sappcurs. Nach längerer
Dauer des Feuergefechtes brach die Sturmkolonne

vor, warf sich auf die Brücke. Im Nn war die

Barrikade zerstört und dcr Ucbergang gcwonncn.
Der Feind zog sich rasch in die Stellung des

Pfaffensprungs zurück. Die Kolonnc selbst war in dem

engen Raum, in welchem das Ganze sich abspielte,

etwas in Unordnung gerathen und mußte wicdcr

geordnet werdcn, ehe man weiter vorrücken konnte.

Bei der Meitschlingerbrücke geht die Straße vom

linken auf das rechte Ufer über, auf welchem sie

bleibt bis zum Pfaffensprung, nm dort wieder das

Ufer zu wechseln.

Die Avantgarde, deren Gros immer dcr großen

Straße folgte, schob von hier aus wieder ein Sei-
tendetaschement auf das linke Ufer, das namentlich
bei Maasen den Widerstand des Feindes brechen nnd

ihn über die Meyenreuß werfen sollte.

Der Marsch ging theilweise langsam und stockend

vor sich; die Sicherheitsmaßregeln in dem koupirten

Terrain erforderten Zeit, anch wollte der Chef der

Avantgarde nicht schneller vorrücken, als nach Maßgabe

des Vorrückens seines Scitendetachements, das

sich mühsam über Felstrümmer, Schutthalden und

Gestrüppe seinen Weg bahnte. Der Chef des Gros
drängte dagegen, man solle streben aus diesem

Desilêe, in welchem man sich gar nicht entwickeln könne,

hinauszukommen; stoße man auf den Feind, so

gestatte der nothwendig sich ergebende Ausenthalt schon

dem Seitendetaschement heranzukommen.

Hinter der abgebrochenen (supponirt natürlich)
Pfaffensprungbrücke hatte der Feind wieder Stellung
genommen und auch die dießscitigen Anhöhen (auf
dcm rechten Ufer) besetzt. Die Tirailleurs der Avantgarde

zogen sich nun so weit als möglich links an
den Hängen hinauf, um den Gegner zu umfassen.

Dieser Bewegung wich er nm so mehr, da das erste

Bataillon des Gros, das ebenfalls herangekommen

war, den unmittelbar vor dem Pfaffensprung liegenden

Mamelon im Sturm nahm und die Artillerie
ihr Feuer eröffnete. Der Gegner, der auch auf dem

linken Ufer mit unserm dortigen Détachement ins

Feuer gekommen ist, erhält fast gleichzeitig die Nachricht,

daß eine feindliche Avantgarde die Mayen-
Schanze bedrohe.

Alles dies bewog ihn hinter die Meyenreuß zu
gehen, um jedenfalls die Stellung von Maasen zu

halten und somit seine Rückzugslinie nach den Schöllenen.

Die Sappeurkompagnie begann unterdessen den

Brückenschlag über die schwindelnde Schlucht des

Pfaffensprunges; die Felsen treten hier auf höchstens

30 Fuß aneinander, durch den Spalt blitzt aus einer

Tiefe von über 60 Fuß der weiße Schaum der

wüthenden Reuß, deren Getöse gleichzeitig betäubend die

Arbeiter umbrauste. Ohnc gcradc cine besondere

Schwierigkeit zu bictcu, war der Brückenschlag

immerhin ein halsbrechcndcs Stück Arbeit — cin

einziger Fehltritt und der Stürzende wäre nnrcttbar
vcrlorcn grwesen. Die brave Truppe unter ihrer
energischen und intelligenten Führung wnßte aber
das Wagniß glänzend zu bestehen. In cincr halben
Stunde war dic Brückc passirbar; die Bataillone
1l3 und 51 gingen auf das linke Ufcr, ebenso dcr

erste Zug dcr Batterie 27; dort stießen sie auf das

Détachement, das von der Mcitschlingcr Brücke her

gefolgt; der rechte Flügel wurde möglichst hoch an
den steilen Hängen emporgeschoben. Die Jäger und

Schützcn kletterten überall hinan; ihnen folgte die

Artillerie, die zuletzt von den Leuten getragen wcrden

mnßten, um eine Stellung zu erreichen, von der

ans sie Waascn und dcn Kirchhof gehörig beschießen

konnte.

Vier Kompagnien des Bataillons 54 nebst dem

zweiten Zug dcr Battcrie Nr. 27 blieben ans dem

rechten Ufer nnd suchten namentlich gegcn die Walt-
linger Brücke, über welche die Rückzugsstraße des

Gegners führte, zu wirken.

Während dieß im Centrum und auf dem linken

Flügel geschah, dröhnten hoch aus dcm Meyenthal
her die Schüssc der Avantgarde von Gingins, die

auf die gegebene Stunde nach 10stündigem Marsch

angelangt war.
Jetzt war kein Bleiben mehr für dcn Gegner in

Maasen; auf beiden Flügeln umfaßt und in seinem

Rückzug bedroht; in der Fronte heftig beschossen nnd

2 Bataillone zum Sturmangriff bcrcit — so war
seine Lage eine schlimme geworden, aus der ihn nur
ein ohne Zaudern angetretener Rückzug befreien

konnte. Er l/gab Maasen auf und ging rasch über

die Waltlinget'Brücke zurück, wo er die letzten Schüsse

wechselte.

Die Gefechtsübung war beendigt; es war gegen 2

Uhr als man auf der südlichen Seite von Maasen

das Bivouak bezog. Der Gegner ging noch bis

gegen Andermattcn, wo cr kcmtonirte. Die Division
bivouakirtc bei Maasen, dcr Stab in der Mitte des

Lagers auf cincm freistehenden Mamelon. Während
dem Bezug des Bivouaks rückte die Kolonne vom

Susten her ein; trotz der Anstrengung hatte sie keine

Krankenz ihre Haltung war kräftig nnd schön.

Das Bataillon 54 bezog die Vorposten an der

Waltlinger Brücke.

Die Uebung war wiederum eine gelungene,

namentlich fiel die Lebendigkeit, mit der die Infanterie
und die Schützcn sich in diesem schwer zerrissenen

Terrain zu placiren wußten, angenehm auf. Die

Marschordnung licß im Vergleich zu den beiden ersten

Tagen wenig zu wünschen übrig und dieses Wunge

wurde von Seiten des Oberkommandos scharf nnd

mit Erfolg gerügt. Von da an hatte man keine

Klage mehr in dieser Beziehung.

Das Bivouak bei Maasen vom klarsten Mondlicht

umflossen, in dcr lauen Sommernacht, wird allcn

Theilnehmer« eine unvergeßliche Erinnerung sein.

(Fortsetzung folgt.)
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